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Politiſche Ueberſicht
Die Sudanpolitik Mr Gladſtones läßt an Viel

ſeitigkeit nichts zu wünſchen übrig Das gilt gleichermaßen
von ihren Zwecken wie von ihren Mitteln Man weiß daß
England nach Aufrichtung einer ausſchließlichen Machtſtellung
ſeines eigenen Einfluſſes in jenen binnenafrikaniſchen Länder
gebieten ſtrebt indeß offiziell jetzt immer nur von der noth
wendigen Auswetzung der durch den Tod Gordons und den
Fall Khartums erhaltenen Scharte die Rede iſt Aber wenn
mitunter angedeutet wird daß der Sudan einer gründlichen

Neu Ordnung der Verhältniſſe bedürfe ſo geht daraus hervor
daß mit Wolſeley s Einzug in Khartum die Aktion nicht ſowohl
beendet iſt ſondern recht eigentlich erſt ihren Anfang nimmt
Es widerſpricht dem geſunden Menſchenverſtande um relativ
unbedeutender Zwecke willen den Rüſtungsapparat eines ganzen
Völkerſchwarmes in Bewegung zu ſetzen Nun ſieht man aber
wie die engliſche Politik aller Orten thätig iſt Vor allen
Dingen im eigenen Hauſe dann in Jndien Hier wie dort wird
fieberhaft gearbeitek um die klaffenden Lücken des Expeditions
corps unter Wolſeley auszufüllen Die Kolonien melden ſich eben
falls Kanada Neuſüdwales Viktoria wollen dem Mutterlande
epure zur Verfügung ſtellen Italiens Parallelaktion iſt

ereits ſeit Wochen in die Reihe der vollendeten politiſchen
Thatſachen eingetreten und hat eine Situation geſchaffen deren
Tragweite erſt ganz allmälig erkennbar werden dürfte Auchauf das egyptiſche Element ſheint man in London neuerdings

zu reflektiren wie die Heranziehung des Prinzen Haſſan dar
thut und was die Pforte betrifft ſo iſt deren Annäherung
an das Kabinet von St James weit genug gediehen um ſie
je nach Bedarf in dem n Jntriguenſtück verwenden
zu können Endlich iſt auch Abeſſinien noch da welches in
einem ſpäteren Stadium der Sudanfrage gute Dienſte leiſten
kann und deshalb von der engliſchen Politik keinen Moment
außer acht gelaſſen wird Je augenfälliger und buntſcheckiger
dieſe äußerlichen Zuthaten der engliſchen Aktion ſind deſto
mehr verwirren ſie den Blick des ferner ſtehenden Zuſchauers
Das iſt es eben gerade was Mr Glapvſtone einſtweilen be
zweckt Sein egyptiſches Programm iſt noch längſt nicht reif
genug um offen mit demſelben hervorzutreten vorher müſſen
erſt noch einige weitere Thatſachen geſchaffen werden wozu
eben jetzt die Vorbereitungen im Gange ſind

Einem Telegramm des Standard aus Korti zufolge hätte
der Machdi den Faragh Paſcha welcher Gordon verrieth
hängen laſſen Faragh war früher ein ſchwarzer Sklave
welchem Gordon die Freiheit geſchenkt hatte und dem er un
bedingt vertraute Alle in dem Arſenal von Khartum an
geſtellten Perſonen meiſt Griechen ſeien getödtet Die Truppen
des Machdi ſollen unzufrieden ſein viele ſeien nach Hauſe
zurückgekehrt und wünſchten dringend den Frieden unter eng
liſchem Schutze Ein ſehr kleiner Theil habe dem Aufruf
des Machdi zur Geſtellung friſcher Truppen entſprochen und
die Stämme widerſetzten ſich der Konſkription

Die Times dementirt in einer Depeſche aus Alexandrien
vom 17 d ihre eigene Nachricht von dem Abmarſche
Wolſeley s aus Korti die Depeſche fügt hinzu daßüberhaupt keine Wahrſcheinlichkeit für Wolſeley s unverzüg

lichen Abmarſch vorliege

Wie der londoner Standard meldet ſind die Ver
handlungen mit den Mächten über die egyptiſche Finanz
frage abgeſchloſſen und die britiſche Regierung kann den an

Saale Zeilun
Der Bote für das Saalthal

Neunzehnter Jahrgang

genommenen Plan ſofort nach Zuſammentritt des Parlaments
vorlegen

In der italieniſchen Deputirtenkammer erklärte der
Miniſter des Auswärtigen in Beantwortung einer Interpellation
des Abg Sonnino Sidney über die Antwort Mancinis auf
die von dem türkiſchen Geſchäftsträger in Rom wegen der Be
ſetzung Maſſauahs erhobene Beſchwerde er würde gegen ſeine
Pflicht und die parlamentariſche Gepflogenheit verſtoßen wenn
er bei den noch ſchwebenden Verhandlungen das von der
Agenzia Stefani veröffentlichte bezügliche Refumé beſtätigen

oder richtig ſtellen würde Wenn die Regierung das betr
Aktenſtück vorlegen werde ſo werde die Kammer hoffentlich ihr
Verhalten richtig klug und der Würde ſowie den Intereſſen des
Landes entſprechend finden Die zweite italieniſche
Expedition nach dem Rothen Meere iſt am Montag
in Port Said eingetroffen

General Brière de ssle giebt in einer Depeſche vom
14 d genauere Nachrichten über die Beſetzung von
Langſon Nach derſelben griffen die Franzoſen am 12 d
früh die Chineſen an welche ſtarke auf mehrere Forts ge
ſtützte und mit Geſchützen reichlich verſehene Stellungen mit
r Streitkräften beſetzt hielten Der Kampf dauerte

is zum Abend und wurde durch einen glänzenden Angriff ab
geſchloſſen Die Dunkelheit und das ſchlechte Wetter be
günſtigten die Flucht des in voller Auflöſung befindlichen
Feindes Der Verluſt der Franzoſen betrug ſeit dem 9 d
39 Todte und 222 Verwundete Die Franzoſen beſetzten nach
einem Scharmützel und Bombardement Langſon und Kelux
und rückten ſodann 3 Kilometer vor Ein ſpäteres vom
16 d datirtes Telegramm berichtet über die Einnahme von
Langfon noch Die franzöſiſchen Truppen brachen am 10 d
aus dem Lager von Dongſon auf und rückten ohne Widerſtand
bis gegen Vanoi vor wo am folgenden Tage die Chineſen
vollſtändig geworfen wurden Nachdem die Franzoſen dieNacht auf dem Kampfplatze zugebracht hatten zerſprengten ſie

am 12 d die Chineſen trotzdem dieſe einen ſehr ernſten
Widerſtand leiſteten vollſtändig und erſtürmten mehrere Forts
Am 13 d trafen ſie nach einem Eilmarſch in Langſon ein
das geräumt und in Brand geſteckt war und beſetzten die vor
eſchobenen Stellungen Es wurden eine Menge WaffenMunition und Reis erbeutet Die Chineſen haben bedeutende

Verluſte erlitten und ziehen ſich nach der Grenze zurück Das
Wetter iſt nebelig und kalt

r

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 17 Febr Jn die pilſener Handelskammer

wurden 25 Czechen und 11 Deutſche gewählt Dadurch verlieren
die Deutſchen ein Reichstagsmandat

Dentſches Reich

Berlin 17 Febr Se Maj der Kaiſer ſtattete geſtern
nachmittag gelegentlich einer Spazierfahrt dem Herzog und der
Herzogin von Croy welche ſeit einigen Tagen in Berlin ver
weilen im Kaiſerhof einen etwa einſtündigen Beſuch ab Heute
vormittag empfing Se Maj zum Vortrage zunächſt den 3
marſchall Grafen Perponcher und den Polizeipräſidenten v Madai
und nahm hierauf die perſönlichen Meldungen höherer Offiziere
entgegen Später arbeitete der Kaiſer mit dem General Lieute
nant von Albedyll und unternahm hierauf eine Spazierfahrt durch
den Thiergarten z dem heutigen Ballfeſte bei den Majeſtäten
im Weißen Saale ſind 1850 Einladungen ergangen Der Kron
prinz nahm geſtern Vorträge und militäriſche Meldungen ent
gegen Die kronprinzlichen Herrſchaften empfingen ſodann am
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Rönmiſche Priete
Von unſerem Korreſpondenten

S Rom Februar 1885
Das alte Oſtia

Nach dem Papſte iſt der Kardinalbiſchof von Oſtia und
Velletri der höchſte Prieſter der katholiſchen Chriſtenheit
Unter den Kardinälen iſt er der erſte er gelangt S der hohen
Würde auf dem Wege der Anciennetät Er iſt Dekan des h
Kollegiums und häufig auch Kämmerer Camerlengo der hrömiſchen Kirche Von rechtswegen war er ſtets Sezlanglet

der römiſchen Univerſität Jetzt hat er als ſolcher nur noch
den Titel weil die Sapienza das iſt der Name der
Univerſität in der ewigen Stadt nicht mehr dem Papſte
ſondern der italieniſchen Regierung unterſteht Als Kämmerer
führt er die Regierung während der Sedisvakanz läßt Münzen
mit ſeinem Namen prägen und hat bis zur vollendeten Wahl
des neuen Papſtes das Recht auf die Ehrenwache der Schweizer
garde Nicht immer jedoch iſt der Biſchof von Oſtia Kämmerer
der Kirche r regierende Papſt kann dieſes wichtige politiſche
Amt auch eindn anderen Kardinal verleihen So hatte
Zu X kurz vor ſeinem Tode den Kardinal Pecci zum

ämmerer ernannt welcher nicht einmal Kardinalbiſchof war
ſondern als Erzbiſchof von Perugia nur dem Orden der
Kardinalprieſter angehörte deren das erſte Kollegium 50 zählen
kann während es nur ſechs Kardinalbiſchöfe und vierzehn

Kardinaldigkone zu haben pflegt Am höchſten im Range
ſtehen die ſechs Kardinalbiſchöfe am niedrigſten die Digkone
welche nicht einmal Prieſter zu ſein brauchen aber die Weihen
erhalten m wenn einer von ihnen im Konklawe zum
Papſte a wird In dieſem Falle hat der Kardinalbiſchof
von Oſtig als Dekan das Recht die Prieſterweihe an dem
Unftigen Papſt zu vollziehen während der Dekan der Kardinal
digkone den Papſt ausruft und krönt

Wer würde es glauben daß dieſer dem Papſte am nächſten
ſtehende Kirchenfürſt trotz ſeines hochtönenden Titels und ſeines
wichtigen Amtes Biſchof iſt von der armſeligſten elendeſten
Diozöſe in der ganzen Chriſtenheit

Seine Reſidenz welche ſeit Jahrhunderten kein Kardinal
biſchof mehr bewohnt bildet den ſchroffſten Gegenſah zu dem

glanzvollen Palaſt des Papſtes in Rom Ein herzbeklemmender
Odem der Verzweiflung der Schwermuth eine bedrückendelautloſe Stille ſchwebt über Ostia moderna in ſeiner entſetz

lichen Einſamkeit Der Name Oſtia welcher im Alterthum
geräuſchvoll an das lebendige Treiben eines großen Seehafens
erinnerte aus dem die Reichthümer des Orients ihren Weg
nach Rom nahmen welchen noch zur Zeit der Päpſte als
Gregor IV auf und in der Nähe der zum Theil verſchütteten
Ruinen das neue Oſtia unter dem ſpäter wieder ver
ſchollenen Namen Gregoropoli erbaute als Bollwerk gegen
die Seeräuber iſt heute nur noch ein klagendes Echo ver
ſchwundener Größe

Von den ſechs höchſten Bisthümern der katholiſchen Hierarchie
iſt wie ſchon bemerkt wurde das vornehmſte jenes in Oſtia
aber in ihm bedarf es keiner Seelſorge mehr weil es anSeelen fehlt Das neue von den Päpſten bahn Oſtia iſt
z einem Schatten herabgeſunken Von Gregor IV im neunten

ahrhundert wieder erbaut wurde Oſtia erſt als Alexander III
1159 1181 den Kardinalsorden der Biſchöfe welcher bis

dahin nicht exiſtirt hatte und ſeitdem nur aus ſechs Mit
däna beſtand buße gr einem Kardinalsbiſchofsſitz Seitdem

eißen dieſe ſechs Sitze e e von Rom
nur Kurienkardinäle welche in Rom reſp in ihren oben
erwähnten Diözeſen wohnen müſſen können dieſe Würde be
kleiden trotz ihrer Winzigkeit als Dio öſe hinſichlich der Be
völkerung c ſtehen ihnen die größten Erzbisthümer der Welt
wie Paris Wien ec nach

Wer an den Glanz der römiſchen Kirche gwprr iſt wie
er ſich in der ewigen Stadt entwickelt hat iſt erſtaunt über
das jammervolle Elend welches in dem zweiten unter allen
Erzbisthümern herrſcht was jedoch den betreffenden Kardinal
biſchof nicht hindert aus der Diözeſe zu der ſchon ſeit Eugen III

1150 die immer noch reiche blühende Stadt elletri gehört
ſehr anſehnliche Einkünfte zu beziehenDie alte Via öoſtienſis ſhlang t ſ4 r noch von Rom

ahren von der jetzigen zinnengekröntenwie vor zweitauſend

Die ſechs römiſchen Suhurbikarbisthümer ſind 1 Oſtim Zelle 2 Por T Santa Rufe 3 Albano 4 Frascati
5 Paleſtrina 6 Sabina
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Erſcheintmit S e Feiertage

nerer c xF 1885
Nachmittage den Herzog und die Herzogin von Croy Später

ſahen die kronprinzlichen Herrſchaften den Erbprinzen und die
en Reuß als Gäſte bei ſi

wohnte ſodann der Kronprinz der Vorſtellung im Schauſpiel
hauſe bei

4 Berlin 17 Febr Jm Reichstage wurde hente das
vom Abg v Kardorff eingebrachte l in erſter
und zweiter Leſung angenommen nachdem ſich die Redner der
verſchiedenen Parteien im ganzen der Tendenz des Geſetzes
günſtig ausgeſprochen hatten Der urſprüngliche Entwurf
wurde infolge der Anregungen der Abgg Struckmann
Windthorſt und v Wedell Malchow dahin meodifizirt
daß Lieferungsverträge welche vor dem 15 Jan abgeſchloſſen
ſind nicht unter das Sperrgeſetz fallen Morgen wird die
Berathung der Getreidezölle fortgeſetzt

Das Abgeordnetenhaus beendete heute die zweite Be
rathung des Etats der Eiſfenbahnverwaltung Abg
Büchtemann warnte davor ſich bei Submiſſionen auf das
Jnland zu beſchränken da die Koalition der deutſchen Schienen
fabrikanten zu hohe Preiſe bedinge Miniſterialdirektor
Schneider beſtritt dieſe letztere Behauptung und wies auf
den Umſtand hin daß die ausländiſchen Werke ſich an den
Submiſſionen faſt gar nicht mehr betheiligen woraus hervor
gehe daß die deutſchen Lieferanten mäßige Preiſe norm ren
Morgen ſteht der Antrag v Huene betr die Ueberweiſung
des Ertrages der Getreidezölle an die Kommunen auf der
Tagesordnung

Berlin 17 Febr Die Arbeiterſchutzkommiſſion hat
heute nochmals eine dreiſtündige Sitzung hindurch über die Frage
der Sonntagsarbeit der in Handelsgeſchäften beſchäftigten Perſonen
verhandelt Trotz der von verſchiedenen Seiten namentlich auch
vom Geh Rath Lohmann geltend gemachten Bedenken wurde
ge e die Stimmen der liberalen Mitglieder folgender Beſchluß
gefaßt

Jnhaber von Verkaufsſtellen aller Art dürfen ihre Gehilfen
und Lehrlinge an Sonn und Feſttagen im ganzen höchſtens
5 Stunden beſchäftigen

Um der Möglichkeit einer nicht kontrollirbaren Uebertretung dieſer
Beſtimmung vorzubengen wurde noch ein Zuſatzantrag angenommen
nach welchem alle demſelben Geſchäfte angehörenden Gehilfen und
Lehrlinge nur gleichzeitig beſchäftigt werden dürfen Als Kon
ſequenz des vorſtehenden Beſchluſſes wurde Abſatz 1 des s 154
der Gewerbeordnung nach welchem die S8 105 bis 133 derſelben
auf Gehilfen und Lehrlinge in Handelsgeſchäften keine Anwendung
finden dahin abgeändert daß dieſe 88 auf die in Rede ſtehenden

ger ſoweit Anwendung finden ſollen als dies ausdrücklich
erwähnt iſt

Berlin 17 Febr Die Poſtſparkaſſenkommiſſion des
Reichstags hielt heute wieder eine Sitzung ab Nachdem die
Abgg v Manteuffel und Eyſoldt ihre bereits früher mit
getheilten Anträge begründet betont Staatsſekretär Dr Stephan
gegenüber Abg Eyſoldt daß an eine Stärkung der Reichsgewalt
durch die Verfügung über die aus den Poſtſparkaſſen angeſammelten
Geldmittel niemals gedacht worden ſei man habe die Vorlage
eingebracht lediglich als Ergänzung der ſozialpolitiſchen Geſetze
Män wolle indem man dem kleinen Manne das Sparen erleichtere
ſein Jntereſſe an der Erhaltung der beſtehenden ſtaatlichen und
geſellſchaftlichen Einrichtungen gegenüber den deſtruktiven Tendenzen
der ſozialdemokratiſchen Agitation ſtärken Die Benutzung der
Poſtanſtalten als Sammelſtellen der beſtehenden Sparkaſſen könne
3 ohne Geſetz eingeführt werden die in Ausſicht genommeneGebühr für die Vermittlungsarbeit der Poſt Eſio Pro der
Einlagen werde die Koſten nicht decken das Minimum ſei 2 Proz
Nach längerer Diskuſſion an der ſich hauptſächlich Direktor
Dr Fiſcher Geh Ober Finanzrath Schraut Geh Rath Sydow
betheiligen zieht Abg Eyſoldt ſeinen Antrag zurück Der Antrag
v Manteuffel Francke wird ebenſo wie der Regierungs
vorlage mit erheblicher Mehrheit abgelehnt die

zum Diner und am Abend

Porta San Paolo der alten Porta oſtienſis neben welcher der
Cypreſſenhain des deutſchen proteſtantiſchen Friedhofes maleriſch über der mittelalterlichen Stadtmauer emporragt das

linke Tiberufer entlang dem Meere gut en Nur an Sonn
und Feſttagen iſt eine kurze Strecke belebt bei der unweit
am Thore liegenden großen Baſilica di San Paolo
der Kaiſer Konſtantin auf dem Grabe des Apoſtels errichtete
machen die Römer Halt meiſtens um bis zum Sonnenunter
gang die freie Luft und goldenen Wein zu genießen die wenigſten
um in der weltberühmten Kirche zu beten Wenn das Ave
Maria ertönt flüchtet Alles in die Stadt vor der gefährlichen
Fieberluft Neben der Paulskirche kuori le mura erhob ſi
im neunten Jahrhundert eine von dem Papſt Johann VII
zum Schutze gegen die ren erbaute Stadt,,Giovannopoli,
von der nichts übrig geblieben als das Fragment einer darauf
bezüglichen Jnſchrift welche in dem zu der Baſilika gehörigen
Kloſter aufbewahrt wird An Wochentagen iſt auch dieſe erſte
kürze Strecke der Via oſtienſis öde und verlaſſen Rinder
heiten Landleute die zur Arbeit hinausgehen und abends

eimkehren langſam ſchleppend dahinrollende Karren mit
ſchlafenden Fuhrleuten welche die zu dem römiſchen Mörfel
gebrauchte berühmte Pozzolanerde für die zahlloſen Neubauten
im heutigen Rom zur Stadt fahren die mit Gemüſe und
Milch beladenen Wagen des nahen Trappiſtenkloſters Tre
Fontane deſſen muthige Mönche mit den ihnen von der
Regierung überlaſſenen Sträflingen der agna Romana
Schritt für Schritt den verderblichen Fieberboden durch eins
mit unglaublicher Selbſtverleugnung v te Urbarmachung
abſtreiten bilden von Zeit zu Zeit neben der Pferdebahn welche
bei der Paulskirche ihr Ende erreicht die einzig Unterbrechnin der eintönigen h wel s von
ur Anhöhe hinzieht wo ſich bei der S en Oonticello die Via oöſtienſis von der alten Laß Via rdeating

trennt welche nach der prähiſtoriſchen Stadt Ardeg deren Ein
wehnerzahl heute nur noch einige Hundert zählt ebenfalls
meerwärts führt Der nahe Landungsplotz am Tiberufer
wo ſich einſt etwa am fünften Meilim der AlOſtio drinus das glexandriniſche orf befand in wehen de eher
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Reſolution Schen it derſelben Mehrheit angenomment er de e Abg Dr Schneider wird

I cht

ie miſſion wolle beſchließen die verbündeten Regieum n dem a tag einen Geſetzentwurf vor
ulegen welcher durch die Mitwirkung der Poſtverwaltungende Annahme Unterbringung und Rückzahlung von Spargeldern

die Vermehrung und Verbeſſerung der Spargelegenheiten und
deren Verbreitung über das Reichsgebiet bewirkt

Aus einem eff z en Artikel der Nordd Allg Ztg iſt zu
entnehmen daß die Regierung nichts v einzuwenden hat
wenn in das Poſtdampfergeſetz die Verpflichtung auf
genommen wird daß die Hauptlinien über einen holländiſchen
oder belgiſchen Hafen r 7 daß ſie nur nicht wünſche
daß in dem Geſetze das Anlaufen eines beſtimmten Hafens
vorgeſchrieben werde da die Wahl des Hafens noch allerlei
Erwägungen und Prüfungen unterliegen müſſe Bekanntlich
iſt für den ganzen Weſten die Frage wegen der viel größeren
Billigkeit der Waſſerfrachten von der höchſten Wichtigkeit Die
Erklärungen des offiziöſen Blattes erhöhen die Wahrſchein
lichkeit auch in dieſer Beziehung zu einer Verſtändigung zu
gelangen

DerFreundſchafts und Handelsvertrag zwiſchendeniſatens und der ſüdafrikaniſchen Republik
Transvaal enthält in den Art 5 im weſentlichen Be

ſüünmungen über die Rechte der Angehörigen der beiden
Staaten in Bezug auf Handel und Gewerbebetrieb bürger
liches Recht richterliches Verfahren militäriſche Leiſtungen
wangsweiſe Amtsdienſte und r welche den angfogen Beſtimmungen der in den letzten Jahren von Deutſch

land abgeſchloſſenen Handelsverträge entſprechen
Art 6 behält den ſpäteren Abſchluß eines Abkommens be

züglich des Schutzes der Modelle und Muſter ſowie der Fabrik
und Handelszeichen vor und lautet ähnlich wie die bezüglichen
Artikel in den deutſchen Handelsverträgen mit Rumänien
Serbien und Griechenlan d

Jn Art 7 wird die Meiſtbegünſtigung hinſichtlich der Ein
Aus und Durchfuhr des Zollabfertigungsverfahrens und des

lbetrags zugeſtanden ſoweit es ſich nicht um Begünſtigungenalei welche angrenzenden Staaten oder Kolonien zur Er

leichterung des Grenzverkehrs gewährt werden
Die Art 8 30 behandeln die Befugniſſe der Konſuln ins

beſondere auch n tlich der Behandlung der Hinterlaſſen
ſchaften nach der Analogie der Konſularverträge des Reiches
mit Griechenland und Serbien

Art 31 ſtellt vorbehaltlich des Abſchluſſes eines Auslieferungs
vertrages die Verpflichtung der ſüdafrikaniſchen Republik zur
Auslieferung von Verbrechern und Erledigung von Reqniſitionen
in Strafſachen feſt

Art 32 behandelt die Dauer und das Jnkrafttreten des Ver
trages Es wird beſtimmt daß der Vertrag beiderſeits ratifizirt
und baldmöglichſt die Ratifikationen in Berlin ausgetauſcht
werden ſollen Einen Monat nach der Auswechſelung dieſer
Ratifikationen ſoll der Vertrag in Kraft treten und zehn

e von dieſem Tage an in Wirkſamkeit bleiben Die
nepigstzit iſt auf ein Jahr vor Ablauf dieſes Zeitraumes

eſtgeſetzt

Unterzeichnet iſt der Vertrag deutſcherſeits von dem kaiſerl
Geſandten im Haag Grafen Herbert Bismarck Schönhauſen
und dem Geh Legationsrath Hellwig für die ſüdafrikaniſche
Republik von Herrn Jonkheer Beelgerts van Blokland

Die Abgg Struckmann Scipio und Woermann haben im
Reichstage folgenden Antrag eingebracht

Der Reichstag wolle beſchließen dem S 3 der Zolltarif
novelle folgenden Abſatz 2 hinzuzufügen Von Waaren welche
unter die im 8 2 gedachten Zollſätze fallen und bis zum 1 Aug
dieſes Jahres eingeführt werden ſind ſofern der Einführende
nachweiſt daß er dieſelben vor dem 1 Febr d J feſt und ohne
die Bedingung der Erſtattung des Zolls durch den Verkäufer
im Falle der Erhöhung des Zolltarifs beſtellt hat und daß be
züglich einer entſprechenden Menge Waaren derſelben Art oder
von Fabrikaten welche aus denſelben verfertigt werden Lieferungs
geſchäfte abgeſchloſſen ſind welche bis zum 1 Oft d J erfülltwerden müſſen die vor dem gegenwärtigen Geſetze beziehungs

weiſe dem Geſetze betr die vorläufige Einführung von Aende
rungen des Zolltarifs giltig geweſenen niedrigeren Zollſätze zu
erheben Die betr Anſprüche ſind innerhalb vier Wochen nach
dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes unter Beifügung der Nach
weiſe bei dem zuſtändigen Haupt Zollamt anzumelden

Das Journal de St Pétersbourg bezeichnet die auswärts
umlaufenden Gerüchte über den Rücktritt des Bot
ſchafters Fürſten Orloff als unbegründet mit dem
Hinzufügen daß die Geneſung deſſelben erhebliche Fortſchritte
mache und alles zu der Hoffnung berechtige den hervor

ck

a eſaltet Die angenommene Reſolution Schenck ih

Jverſammlung der

Die mit der Ausarbeitung eines Börſenſtenerentwurfs
betraute Subkommiſſion hat einen Entwurf ausgearbeitet will

n aber noch r r e t r v Sn 1Mann s el Bſchaften mit dem Auslande I pro Mille
vor Der Schlußnotenzwang ſoll durch die vorgeſchriebene
Benutzung von Stempelbogen erfolgen

Die am Dienstag in Berlin zuſammengetretene X General
Steuer und Wirthſchafts

reformer nahm folgende Reſolution an
Die S dem Reichskanzler ihren ehrfurchts

vollen Dank für den Schutz aus den derſelbe der ſchwerbedrohten
deutſchen Landwirthſchaft zu theil werden ließ Dieſelbe richtet
an den Reichskanzler die Bitte er möge die internationale
Doppelwährung einführen welche nach ihrer Ueberzeugung
allein die ſichere Bürgſchaft für die Wiederkehr geſegneter
wirthſchaftlicher Zuſtände in unſerem Vaterlande zu bieten ver
magDie Gerſammlung nahm ſodann Anträge auf Beſeitigung der

Differentialtarife auf Reform des Aktiengeſetzes von 1870
Reviſion der Gewerbeordnung und des Unterſtützungswohnſitz
geſetzes auf Verträge zwiſchen den ländlichen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern in Geſetzesform an welch letztere für
beide Theile wirkſamen Rechtsſchutz im beſchleunigten Ver
fahren mit vorläufiger ortspolizeilicher Entſcheidung gewähren
Ferner wurde eine Reſolution Arendt s angenommen welche
es für dringend wünſchenswerth erklärt daß ſchon jetzt durch
eine umfaſſende Enquéte die Uebernahme der Reichsbank
durch das Reich auf Grund des Bankgeſetzes S 41 zum
1 Jan 1891 vorbereitet werde und daß gemäß dem S 44
al 7 an dieſem Termine die Ausgabe von Banknoten durch
die Privatbanken zu Gunſten des alleinigen Notenmonopols
der verſtaatlichten Reichsbank e Um den Handwerkern
Landwirthen und kleinen Gewerbetreibenden den Kredit der
Reichsbank zugänglich zu machen iſt es dringend gebotenfakultative und t Genoſſenſchaften einzuführen und

durch ein Reichsgeſetz Normalſtatuten zu erlaſſen welche den
auf Grund derſelben begründeten Genoſſenſchaften Diskonto
kredit der Reichsbank gewähren Endlich nahm die Ver
ſammlung Reſolutionen an worin die baldige Löſung der
Zuckerſteuerfrage unter Sicherung der Intereſſen der
Land wirthſchaft und der betheiligten Jnduſtrien erhofft und es
als nothwendig bezeichnet wird behufs Befreiung der Grund
beſitzer von der Bevorzugung des Geldkapitals die beſtehenden
Agrargruppen und Brennereivereine unter möglichſt einheitliche
Leitung zu bringen und dieſelben Wingß zu unterſtützen und
u fördern und ſich zu dem wirthſchaftlichen Programme des
deichskanzlers zu bekennen

Frankfurt a 17 Febr Dem Frankf Journ geht
ſeitens der hieſigen königl Eiſenbahndirektion folgende Mittheilung
zu Auf die durch eine Veröffentlichung im Mainzer Tagebl
veranlaßte dieſſeitige Aeußerung über die ſchwebenden Differenzen
zwiſchen der preußiſchen Staats Eiſen bahnVerwal
tung und der e Ludwigsbahn in Nr 118 des
Frankf Journ bemerkt die Spezialdirektion der Heſſiſchen Lud

wigsbahn im Abendblatt des Frankf Journ vom 13 d Mdaß ſie die dieſſeits als beſtimmend für das Vorgehen der Staats

bahn Verwaltung ne Motive als berechtigt nicht aner
kennen könne namentlich nicht die andeutungsweiſe Berufung auf
die Maßnahmen der Heſſiſchen Ludwigsbahn auf deren nähere
Erörterung ſie verzichten zu ſollen geglaubt Sodann folgt nach
ſtehender Satz Die in dieſer Beziehung über die behaupteten
Unregelmäßigkeiten ſtattgehabten Erörterungen haben außer
geveig geſtellt daß ein einſeitiger Vorwurf hier nicht am Platze
iſt Wenn wir in dieſer Angelegenheit zu einer öffentlichen Er
klärung veranlaßt werden ſo haben wir doch mit Rückſicht auf
die zur Zeit noch ſchwebenden Verhandlungen darauf verzichten
zu ſollen geglaubt auf dieſen Punkt näher einzugehen Wir be
ſchränken uns auch heute darauf mit Entſchiedenheit die Annahme
zurückzuweiſen als wenn auch der dieſſeitigen Verwaltung
ähnliche Vorwürfe mit Grund würden gemacht werden können

Zittau 17 Febr Eine große Gärtner Verſammlung pr
teſt irte gegen die Gemüſezölle Der Miniſter des Jnnern
Herr von NoſtizWallwitz an welchen ſich Hr Bürgermeiſter
Dr Haberkorn hier telegraphiſch gewandt theilte umgehend mit
daß der ſächſiſche Bevollmächtigte im Bundesrath gegen einen
Zoll auf gärtneriſche Erzeugniſſe ſich erklären werde

Halle den 18 Februar
Meteorologiſche Station

I Febr 10 U abs 18 Febr 6 U mgs

ragenden urd noch ferner ſeine koſtbare Kraft dem Wind
Dienſte des Kaiſers und des Landes widmen zu ſehen 6 U früh Thaupunkt n d K H 4

Barometer Millimeter 740,54 737,68Thermometer Celſius 8,8 47Relative Feuchtigkeit 83 8690ind SW 1 SSO 1 Lezius Alterspräſident

ws 9 r J r 34 e ue e e er e ae e e e 4 3 e
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polag

417 Febr 8 U 8 Ein Minimum von 740 mm befand ſich in einem
ausgedehnten Gebiet niederen Luftdrucks über den däniſchen Jnſeln ſtürmiſche
Südiveſtiwinde im nordweſtlichen Mitieleuropa hervorrufend Mitteleuro

trübes warmes Wetter vielfach regneriſch Die Temperatur in Deutſch
lag bis 12 Grad über der normalen 2 18 Nordoſt

ſtürmiſ Moskau 758 6 Südweſt ſtill bedeckt gern 742 9Südweſt leicht Riegen Wien 757 2 Nordweſt mäßig dedet Karlsruhe 752
4 14 Südweſtſturm halb bedeckt Paris 751 10 Südweſt mäßig bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 18 Febr Die gegenwärtige Zunahme des

Luftkdrucks ſcheint nicht von langer Dauer zu ſein weshalb nach
einer wenn überhaupt eintretenden dann nur ſchnell vorüber
gehenden und geringen Temperaturſenkung wieder das für die
Jahreszeit warme Wetter mit vorwiegend ſtarker Bewölkung in
Begleitung von Niederſchlägen zu erwarten iſt

UniverſitätsNachrichten
Berlin Dr Albrecht Weber Prof des Sanskrit und

der indiſchen Literaturgeſchichte an der hieſigen Univerſität feierte
am Dienstag ſeinen ſechszigſten Geburtstag

p Göttiugen 17 Febr Die hieſige juriſtiſche Fakultät hat
dem Staatsanwalt a D Bacmeiſter hierſelbſt der am 15 d
in ſein 79 Lebensjahr eingetreten iſt zur Feier dieſes Tages die
juriſtiſche Doktorwürde honoris causa Jn dem
Diplom iſt der hervorragenden Verdienſte Bacmeiſters um Rechts
pege und Verwaltung Hannovers ſeines auch im höheren Alter
fortdauernden regen Intereſſes für Wiſſenſchaft und Jurisprudenz
insbeſondere ſeiner ſteten freundſchaftlichen Beziehungen zur
Georgia Auguſta in ehrender Weiſe gedacht

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 17 Febr Zur Feier des Geburtstages
Melanchthons wurde geſtern früh mit allen Glocken geläutet
und der Choral Ein feſte Burg iſt unſer Gott vom Thurm
der Stadtkirche geblaſen Geſtern fiel der fünfjährige Sohn
des Bahnmeiſters Burchardt in der Dresdenerſtraße in der
Nähe des ſtädtiſchen Ausladeplatzes in die Elbe und ertrank

Die kleine Leiche iſt noch nicht aufgefunden Der hieſige Turn
verein hat n die Arbeiten zu ſeiner auf 10,700 M ver
anſchlagten Turnhalle mit der Bedingung vergeben daß die
Arbeiten ausſchließlich hier gemacht werden müſſen

b Bitterfeld 17 Febr Jn vorletzter Nacht bemerkte
Kfm W hier an dem Schaufenſter des Trödlers Schulze einen
ihm unbekannten Mann ſtehen und hörte nachdem er an dem
ſelben vorübergegangen war das Klirren einer zerbrochenen
Glasſcheibe Vermuthend daß der Unbekannte einen Einbruch s
diebſtahl ins Werk ſetzen wolle benachrichtigte er ſofort die
Polizei und begab ſich mit den Beamten raſch nach dem Orte
zurück Hier wurde jenes Jndividuum gerade betroffen als es
aus dem zertrümmerten Schaufenſter die dort lagernden Waaren
entwenden wollte Der Dieb wurde ſelbſtverſtändlich feſtgenommen
und an Polizeiſtelle als der ſchon mehrfach ſogar wegen
Diebſtahls bereits mit Zuchthaus vorbeſtrafte Arbeiter
Friedrich Meißner von hier rekognoscirt Am Sonntag abend entriß ein Menſch einem 10jährigen Mädchen
auf offener Straße ein eben vom Bäcker geholtes Brot Der
Menſch ergriff ſofort die Flucht Auf das Geſchrei des Kindes
eilten aber mehrere Perſonen herbei die den Räuber verfolgten
Da derſelbe indeß einen erheblichen Vorſprung gewonnen entkam
er zunacht Es iſt indeß gelungen denſelben nachträglich in dem
Arbeiter V von hier zu ermitteln

4 Schönebeck 17 Febr Geſtern ertränkte ſich im Elb
kanal hier die Wittwe Sch Schiffer die die Frau ins Waſſer
ſpringen ſahen kamen ſofort mit einem Kahn herbei konnten aber
nur noch die Leiche ans Ufer bringen Der Tod der Tochter der
r die ihre Mutter ernährte und die infolgedeſſen eingetretene

oth iſt di Urſache des Selbſtmordes Jm wiſſenſchaftlichen
Verein hielt Be Dr Hübenthal einen anziehenden Vortrag
über Unſere Vornamen

t Mücheln 17 Febr Die Jahrmarktsvergnügungen erlitten
geſtern abend durch Feuerlärm einige Störung Es brannte
ein zwiſchen St Ulrich und Schmirma ſtehender Haferdiemen
nieder Dexſelbe war nicht verſichert Unter dem Rindvieh
des Gutsbeſitzers Friedrich Reinike Eptingen iſt die Maul und
geben e unter den Schweinen die Klauenſeuche aus
gebrochen

Der Oberförſter Meyer zu Biſchofswald iſt auf die durch
Penſionirung des Oberförſters Krebs erledigte Oberförſterſtelle
zu Grünaue im Regierungsbezirk Potsdam und der Oberförſter
Schmidt zu Born a d Darß auf die Oberförſterſtelle zu
Biſchofswald im Regierungsbezirk Magdeburg verſetzt

Deffau 17 Febr Wer heutigen Sitzung des Land
tags wurde zunächſt die Präſidentenwahl vorgenommen Es
wurden gewählt die Abgg Pietſcher I v Kroſigk I undDartung übergiebt hierauf den Vorſitz

zeit der große Obelisk des Lateranplatzes in Rom ausgeſchifft
wurde iſt ſpurlos verſchwunden Einige Reſte rieſiger Gräber
aus Quaderſteinen ſind die einzigen ſtummen Zeugen einer

it in welcher auf der heute verkommenen und vergeſſenen
traße einſt der Verkehr zwiſchen dem Rom der größten Blüthe

eit und dem Meere pulſirte Nur ſtellenweiſe findet man daseſe der alten Straße vor Bevor man das ſonderbarerweiſe

Wald von Oſtia genannte Geſtrüpp und die wenigen
Bäume erreicht durch welche ſich dann der Weg etwa eine
Stunde lang hinzieht paſſirt man eine kleine Brücke Unter
ihr durch fließt der winzige Decimo das letzte Flüßchen
welches ſich auf dem linken Ufer in den Tiber ergießt bevor
derſelbe im Meere verſchwindet Unweit der Brücke ſtand wo

jetzt das einſame Gehöft Dragoncello der kleine Drache
udet die ſamnitiſche Stadt Ficana welche der Gründer

Oſtia s der vierte König von Rom Ancus Marcius 628 bis
614 v Chr dem Boden gleichmachte Rechts und links an
den Straßen weiden Kuh und Schafheerden welche Nacht
und Tag nicht unter Dach und Fach kommen große gefähr
liche Hunde bellen die Vorüberfahrenden an weil ſie außer dem
in einer elenden Strohhütte over Grotte der Nacht dem Regen
und der Sonne trotzenden Hirten ſelten menſchliche Weſen in
dieſer Wüſte erblicken wenn man die wenigen Männer aus
nimmt die in dem Geſtrüppe von Oſtia Reiſer ſammeln und
nach Rom e Auch tauchen hier und da einige Jäger
auf deren Flintenſchüſſe man weit in der Runde das monotoneSchweigen der Natur unterbrechen hört

Der Charakter der Campagna Romana längs dem Tiber
Meere zu iſt grundverſchieden von jenem im Süden

om v an r hier m
mehr aus auf einem Hintergrunde ma er Verge welchedort gen a n en und iederwogenden Boden eines
endloſen Weidelandes emporſteigen Nur auf dem rechten
Ufer des träge einherwallenden Tiber erblidt man für ge

raume Zeit eine nach Civitavecchig hinüherlaufende Hügelkette
aber links und nach vorn in der Richtung des Meeres flachen

Ebene mit ſtehenden Gewäſſern Erſt ganz in der Nähe von
Oſtia iſt es an wenigen Stellen vergönnt das Meer leuchten
u ſehen Der Tiber ſelbſt entſchwindet häufig dem Auge mitſinen eintönigen braunen und ſtrauchloſen Ufern Nur

wenn man c zurückwendet gegen Rom und die fernen

Berge in ihren herrlichen Umriſſen wiederſchaut athmet man
auf von der düſteren Beklemmung von dem Gefühle un

ewollter Trauer welches den Wanderer in dieſer vom Fieber
uche verwüſteten Gegend überwältigend ergreift Je mehr

man den allmälig e Dächern und Mauern von
Oſtig moderna nahe kommt deſto mehr erſcheinen zu beiden
Seiten der Straße die berüchtigten Sümpfe welche die
Menſchen unerbittlich aus ihrem Bereiche vertrieben haben
Dicht vor der Stadt verſchlingen ſie die Straße ein ſchmaler
langer Damm durchſchneidet das trübe Sumpfgewäſſer welches
ſich einige Meilen nach Süden hinzieht und einſt bis in die
Neuzeit zu den Salinen diente deren Anlage bis zum König
Aucus Marcius hinaufreicht die aber ſchon ſeit geraumer
Zeit nicht mehr gepflegt werden Ueber dem in der Sonne
glitzernden Waſſerſpiegel der Verderben athmenden Sümpfe
eichnet ſich ſüdlich in nicht großer Ferne die lange ſchwarze
inie des großen Pinienwaldes von Caſtelfuſano mit düſterm

großartigen Exnſte ab
Hohe zerfallene mittelalterliche Ringmauern und der herr
liche Zinnenthurm der ſchönſten feſten Burg welche die Um
gegend von Rom aus dem 15 Jahrhundert noch vollſtändig
erhalten aufzuweiſen hat verkünden dem Wanderer das neue
Oſtia Die Stadtgräben ſind verſchwunden durch ein enges
Thor fährt man in die e Reſidenz welche heute
aus fünf oder ſechs Häuſern beſteht die ſich um einen einzigen
kleinen Platz gruppiren Jn der Mitte deſſelben plätſchert
ein Brunnen in einen antiken Sarkophag hinab in dem zwei
oder drei Weiber Wäſche halten Außer ihnen erblickt man
keine Menſchenſeele Zahlreiche prächtige Truthähne und

ühner gackern vergnügt um die Frauen her Die herrli
urg blickt ſchweigend auf den verödeten Platz hernieder

ſich die Bodenwellen allmälig ab zu einer wilden unbebauten ihren trocken gelegten Gräben tummelt ſich ebenfalls zahlreiches

buntgefiedertes n el neben einigen Fragmenten alterSkulpturen und uſchriften erheben ſich in ihnen rieſige

Kaktuspflanzen und raſch hoch aufgeſchoſſene Eucalyptusbäume
mit ihren ſchlaff niederhängenden langen Blättern welche die
Jnſaſſen des Orts vor dem Fieber ſchützen ſollen Die Faſſade
einer kleinen Kirche von geläutertem Geſchmack nach einem
Entwurfe von Baccio Pontelli, welche dem oſtienſiſchen Mär
tyrer S Aurea gewidmet iſt und der erzbiſchöſliche Palaſt
mit ſeinem Portikus vollenden das melancholiſche Bild von
der Reſidenzſtadt des zweiten höchſten Würdenträgers der
ſtolzen römiſchen Kirche Die Thüre des Palaſtes ſteht offen
unter ſeinem Atrium und auf beiden Seiten des Treppen
aufganges ſind auf Veranlaſſung des Kardinals Pacca welcher
in unſerm Jahrhundert auch Biſchof von Oſtia war an Ort
und Stelle gefundene antike und chriſtliche Jnſchriften ein
gemauert Man glaubt in ein verwünſchtes Schloß zu
gelangen Kein menſchliches Weſen begegnet dem Eintretenden
In den Zimmern iſt alles öde und verlaſſen kein Stuhl kein
Tiſch ziert die zahlreichen Räume ſie ſind buchſtäblich leer
Die einſt lackirten und vergoldeten Fenſterläden hängen noth
dürftig in den Angeln die Fußböden zerbröckeln in den
Wänden ſieht man noch einige vergilbte eingefügte Gemälde
meiſtens Anſichten von Rom Der Wind pfeift durch die zer
brochenen Fenſter von denen aus das Auge wegen der niedrigen
a Oſtia s vergebens nach dem Meere ſucht welches jetzt
3 Miglien fern von ihm liegt Jn einem der letzten kleineren

immer ſteht ein beſcheiden hergerichtetes Bett ein einziger
tuhl und ein wackliger d Einige anf demſelben aus

gebreitete Papierbogen ein Tintenfaß und eine Feder ver
rathen daß hier der Korporal der Feldarbeiter ſeinQuartier aufgeſchlagen hat welche jährlich in den Winter
und Frühlingsmonaten aus den Bergen der Abruzzen bei
Aquila nach Oſtia kommen um das Feld zu beſtellen aber
ſchon im April wenn das Fieber den Leuten ſein gen
Gift in die Adern träufelt wieder heimwärts ziehen Jhre

Aus der Zeit des Papſtes Julius



neuernannten Fräſidenten Fietzcher r m
h Sie vie Vorlag en i ſ v ſag den matt ſchen

morgen e tig t gegangen 1 Abſchluß der Herzoglichen 20 Stü
Loandte Verwaltungskaſſe für 1883/84 Hauptfinanzen Ändalt für 188984 3 Geſetzentwurf
den HauptſinanzEtat des Her gethums Anhalt für das Jahr
vom i Juli 188586 betr 4 Vorlage die Abſchließung eines
neuen Rückverſicherungsvertrages mit der Magdeburger Feuer
verſicherungs Geſellſchaft betr 5 Vorlage die Reviſion der
Grundſätze über die Vertheilung der ſtaatlichen Beihilfe zur
Tragung der Amtsverwaltungskoſten von 20,450 M jährlich an
die 5 Kreiſe betr 6 Vorlage die Verwendung der au Unter

ltungsfonds in den 3 Jahren 1881 84 betr 7 Vorlage eine
deviſion der Bau Ordnung betr 8 Geſetz wegen Ergänzung

des 6 des Geſetzes vom 2 Mai 1882 die weitere Ueber
weiſung von Staatsſtraßen an die Kreiſe betr 9 Geſetzentwurf
betr die Aufhebung der Geſetze vom 23 Februar 1874 Nr 448
und vom 4 März 1881 Nr 585 der Geſ Samml betr die
Ueberweiſung des vierten Theiles des Reinertrages des Salz
werks Leopoldshall an die Staatsſchuldenverwaltungskaſſe 10 Vor
lage die Einführung einer anderen Abbaumethode im herzogl
Salzbergwerke Leopoldshall und die Ausfüllung der alten Bane
betr 11 Geſetzentwurf betr die Ergänzung des Geſetzes Nr 450
vom 11 März 1877 die Einführung von Grundbüchern betr
12 Gutachten der herzoglich anhaltiſchen Regierung Abtheilung
für das Schulweſen betr die ſogenannte Ueberbürdung der Schüler
in den höheren Lehranſtalten 13 Vorlage die Erbauung eines
neuen Landesſeminars betr 14 Vorlage das Jnventarium des
Landesſchulſonds betr

Weimar 17 Febr Der Großherzog iſt heute nachmittag
nach Wien abgereiſt

Kafſel 17 Febr Die geſtern abend ſeitens des großen
Bürgerausſchuſſes vorgenommenen Stadtrathswahlen ſind in
liberalem Sinne ausgefallen denn ſämmtliche Mitglieder gehören
der nationalliberalen und deutſchfreiſinnigen Partei an Acht der
bisherigen Mitglieder wurden wiedergewäblt

An einem Junitage des Jahres 1882 gingen der etuä öcon
Lübbecke aus Selau und andere Kommilitonen von Leipzig aus
nach Gohlis um Kegel zu ſchieben es befand ſich darunter auch
der Techniker Friedrich Edgar Arthur von Paſſetzky aus
Breslau Es wurde im Laufe des Kegelvergnügens eine
Beſtimmung dahin getroffen daß jedes ſogenannte Loch
mit einer Runde Schnäpſe gebüßt werden ſolle v Paſſetzky
hatte nun das Pech daß er mehrere ſolche Löcher ſchob
nach Lübbecke s Meinung waren es vier nach v Paſſetzky s
Anſicht nur drei geweſen und demgemäß von ihm auch
nur drei Auflagen beſtellt worden Darüber machte Lübbecke eine
verächtliche Bemerkung worauf v Paſſetzky das Tablet mit den

efüllten Schnapsgläſern ergriff zu Boden warf und eine neueSigioge beſtellte Lübbecke nannte deshalb v Paſſetzky einen
Flegel dieſer erwiderte dieſe Beleidigung mit einer dem

Lübbecke verabreichten Ohrfeige und die Folge davon war eine
Forderung zum Duell Vor dem Verlaſſen des Lokals verſetzte
aber Lübbecke dem Gegner noch einen Schlag mit ſeinem Stock
über den Kopf während der Geſchlagene des Gegners Stock er
faßte und die erneute Beleidigung mit gleicher Münze vergalt
Am 19 Juni trat ein Ehrengericht zuſammen welches den Zweikampf unter den vorliegenden Umſtänden gis zuläſſig erklärte

Am 21 Juni fand das Duell ſtatt Gleich beim erſten Gang
ſank Lübbecke in den Unterleib getroffen zu Boden und mußte
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft werden woſelbſt er
nach wenig Stunden verſtarb während von Paſſetzky alsbald nach
dem unglücklichen Verlauf des Duells unſichtbar geworden war
und bis zu ſeiner erſt vor einiger Zeit in Wien erfolgten Auf
greifung verſchwunden blieb Der L g iſt am 26 Auguſt
1859 in Breslau geboren Er hat bereits ein abenteuerliches
Leben hinter ſich z B hat er ſich ſ Z für die Truppen in Algier
anwerben laſſen dort iſt er jedoch deſertirt und hat ſich dann in
Spanien Frankreich Holland Belgien und England aufgehalten
Am 17 d wurde P wegen Zweikampfs mit tödtlichem
Ausgange vom Schwurgericht zu Leipzig zu 4 Jahren Feſtungs
haft verurtheilt

Vermiſchtes
Ein Bittſteller beim Kaiſer Dem vor dem kaiſer

lichen Palais in Berlin poſtirten Schutzmann fiel am Montag
vorm in der zehnten Stunde ein Mann auf der vor dem Palais
auf und ab ging und wiederholt ſeine Blicke auf das hiſtoriſche
Eckfenſter richtete Er trat deshalb mit der Frage was er denn
eigentlich wünſche an denſelben heran Der Mann holte nun ein
an den Kaiſer gerichtetes Gnadengeſuch hervor das er abzugeben
wünſche worauf der Beamte ihm den Eintritt in das Palais ge
ſtattete Der Fremde welcher ſich als der Landmann Franz Knie
aus Krahne bei Brandenburg a H legitimirt hatte ſchritt nun
der Pforte zu dieſelbe wurde aber ſchon im ſelben Augenblick von
einem kaiſerlichen Diener geöffnet Der Kaiſer hatte von ſeinem
Fenſter aus die Unterredung des Schutzmanns mit dem Fremden
beobachtet und den Befehl ertheilt den Bittſteller hereinzuführen
Der Mann ein ehemaliger Soldat welcher beim Magdeb Jnf
Regt Nr 26 gedient und die drei letzten Feldzüge mitgemacht 13 d ereignete ſich wie von uns

hatte nun das Glück ſein Geſuch perſönlich dem Monarchen über
reichen zu dürfen Er erzählte ſeinem Kaiſer daß er zu einer
neunmonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden ſei weil er

ck Pferdedecken erhandelt habe welche wie ſich ſpäter
erausſtellte geſtoblenes Gut waren Er habe keine Ahnung ge
abt daß die Decken vom Verkäufer unrechtmäßig erworben

worden Drei Monate habe er von ſeiner Strafzeit bereits ver
büßt und ſei wegen ſeiner guten Führung einſtweilen auf vierWochen beurlondt Er ſei nun in der Hoffnung nach Berlin ge
kommen den Kaiſer perſönlich fprechen und ihm ſein Anliegen

tragen zu dürſen Seine frohe Hoffnung habe ſich nun erfüllt
Der Monarch welcher dem Landmann leutſelig zugehört verſprach
ihm nun in ſeiner Angelegenheit nähere Erkundigungen einziehen
und ihm in Bälde darüber Beſcheid zugehen zu laſſen Hocher
freut über dieſen Ausgang ſeiner Reiſe eilte der Bittſteller noch
am ſelben Vormittag auf die Bahn um wieder nach ſeiner Hei
math zu reiſen und ſeiner erwartungsvoll harrenden Familie das
Reſultat ſeiner Unterredung mit dem Kaiſer zu erzählen

Der General Poſtmeiſter des Transvaallandes
iſt mit Frau und Tochter im Poſtwagen ertrunken Der Unglücks
fall trug ſich in folgender Weiſe zu Jn Transvaal giebt es
keine Brücken Kreuzt die Straße einen re muß man
hindurch da man nicht darüber kann Jſt ein Strom an
geſchwollen ſo muß man warten bis er wieder paſſirbar geworden
iſt Der Generalpoſtmeiſter Vogel wollte in einem ſechsſpännigen
Poſtwagen und mit zwei Kutſchern über den Krokodilfluß ſetzen
Jn der Mitte des Stromes verwirrten ſich die Stränge eines
der Pferde Ein Kutſcher ſtieg ab brachte das Geſchirr in
Ordnung und führte das Gefährt faſt bis zum jenſeitigen Ufer
Dort aber wurde der Strom ſo ſtark daß die Wellen den Mann

e und an einen Baum ſchleuderten An dieſem klammerte
er ſich feſt und konnte ſich retten Der Wagen mit Jnſaſſen und
die Pferde waren inzwiſchen ſpurlos im Waſſer verſchwunden

Eine Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung führte
am Dienstag den Schriftſteller Dr J Nathanſon Richard
Norton vor die IV Straffammer des berliner Landgerichts I
Der Angeklagte war im Jahre 1882 Mitglied des damals be
ſtehenden Literariſchen Klubs welcher früher in einem Saal
des Centralhotels tagte und ſpäter nach einem Hauſe verlegt
wurde in welchem ſich das Reſtaurant Aimé befand Letzteres
hatte auch die Menage des Klubs zu beſorgen Schon in dem
erſten Lokal ſoll nach der Behauptung der Anklage der Angeklagte
ſich mißbilligend darüber geäußert haben daß die Büſten des
Kaiſers und des Kronprinzen zum Schmuck des Klublokals ge
wählt worden ſeien Es iſt doch ein Skandal daß ſolche Büſten
hier aufgeſtellt werden Dieſe Mißbilligung ſoll er nach der
Behauptung eines damals im Klub ſervirenden Kellners Jnlitz in
ſtarkem Maße wiederholt haben als der Klub im Jahre 1882
nach dem Aimé ſchen Hauſe überſiedelte Er ſoll die Büſte des
Kaiſers dort umgedreht und verlangt haben daß die Büſte

Schiller s oder Goethe s an ihre Stelle geſetzt würde Eine von
ihm dabei gethane Aeußerung ſoll gelautet haben So nun
denke ich es iſt Schiller jetzt kann ich doch wenigſtens mit Appetit
eſſen Der Angeklagte beſtritt daß der Vorgang in der von
der Anklage behaupteten Weiſe ſich abgewickelt habe Er habe vor
mehreren Jahren im Verein mit mehreren anderen Schrifſtſtellern
den Literariſchen Klub gegründet um einen Mittelpunkt der lite
rariſchen Welt zur Repräſentation derſelben nach Außen hin zu
gewinnen Der Klub habe aber eine eigenthümliche Entwickeluug
genommen das literariſche Element ſei nach und nach immer
mehr zurückgedrängt worden und das kaufmänniſche Element
in den Vordergrund getreten Darüber ſei es zwiſchen
den Vertretern des literariſchen Elements deren Sprecher
er vorzugsweiſe geweſen und dem Vorſtande deſſen
Vorſitz damals Generalkonſul Landau geführt oft zu recht leb
haften Polemiken gekommen Auch an dem hier in Rede ſtehenden
Tage des Jahres 1882 habe ſich eine ſolche heftige Scene ent
ſponnen So weit er ſich erinnern könne habe er gerade an jenem
Tage wiederum dem Vorſtande zu Gemüthe führen wollen daß
derſelbe den literariſchen Charakter des Klubs vernachläſſige und
habe dabei namentlich in erregter Weiſe auf die nichts
als literariſche Ausſtattung des Klubzimmers hingedeutet So
viel er ſich erinnere habe er geſagt es ſei doch ein ſtarkes Stück
daß in einem ſolchen Zimmer nur die Büſten des Kaiſers und
Kronprinzen prangen während Büſten oder Bilder von Schiller
Goethe Leſſing Shakeſpeare u ſ w gänzlich fehlen Am Schluſſe
dieſer Polemik habe er dann die Büſte des Kaiſers umgedreht und
dazu geäußert Nun kann ich mir ja einbilden daß dies die Büſte
Schillers iſt Dieſer ganze Meinungsaustauſch ſei aber lediglich
eine Demonſtration gegen den Vorſtand geweſen und er müſſe
jede gegen den Kaiſer gerichtete Aeußerung entſchieden beſtreiten
Der Staatsanwalt hielt nicht für erwieſen daß der Angeklagte
bei dem Umdrehen der Kaiſerbüſte die inkriminirten Aeußerungen
gethan habe Dagegen ſtehe feſt daß er die Büſte des Kaiſers
umgedreht habe Hiermit habe er bewieſen daß er das Geſicht
des Kaiſers nicht ſehen wollte darin liege nach den ganzen be
gleitenden Umſtänden eine Nichtachtung und Herabſetzung der
Perſon des Kaiſers und er beantrage deshalb eine Strafe von
neun Monaten Gefängniß Der Vertheidiger Rechtsanwalt
Michagelis plaidirte dagegen auf Freiſprechung Nach längererBerathung erkannte der Gerichtshof auf Nichtſchulvig und ſprach

deshalb den Angeklagten frei
Ein zweiter Misdea J der Nacht vom 12 zum

chon telegraphiſch erwähnt

in Padua in der d Kaſerne ein Vorfall der auf das leb
hafteſte an den Fall Misdea in Negapel erinnerte Ein Solda
vom 9 Jnf Reg Conſtanzo erſchoß früh gegen 1 Uhr mit einem

Infanterie Gewehr ſeinen Korporalſchaftsführer einen Sergeanten
und einen Sappeur Erſt nach langem Kampfe gelang es den

örder zu binden Der Regiments Commandenr ließ noch in
der Nacht das Regiment alarmiren im Kaſernenhofe Aufſtellung
nehmen und angeſichts des Mörders und der Leichen der Er
mordeten hielt er eine Anſprache in welcher er auf die den

Mörder erwartende gerechte Strafe hinwies Auch hier war der
Thäter ein Sizilianer ein Soldat aus den ſüdlichen Pro
vinzen Da innerhalb der letzten zehn Monate dies der ſiebente
a in der italieniſchen Armee iſt ſo muß man 9 fragen Wo

leibt die Kaſernenaufſicht und wie kommen die Mörder immer
und immer wieder zu dem Beſitze ſcharfer Munition

Perſonalnachrichten Der Voſſ Ztg wird ausPetersburg der Tod des 82jährigen kelcniees Geologen und

Akademikers General Helmerſen welcher mit Alexander von
umboldt eine Forſchungsreiſe nach dem Uralßmachte und aus
ſſel der Tod des 1813 geborenen Hiſtorienmalers und früheren

Profeſſors an der kaſſeler Akademie Eduard Jhls gemeldet

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börfſe 17 Febr Die feſte Tendenz der heutigen Börſe

war ganz unverkennbar und wäre nicht das Bewußtſein von der Exiſtenz eines
ziemlich bedeutenden Hauſſe Engagements vorhanden geweſen ſo würden ſich
wohl auch die Kurſe noch entſchiedener in ſteigender Richtung bewegt haben
Der Börſenſchluß blieb nach längerem Schwanken ruhig aber feſter Man
notirte Mecklenburger 194 Mainzer 1072 Oſtpreußen 100 909
Marienburger 83 Franzoſen 504 7 Lombarden 236,8
Elbethalbahn 320 24 Votthardbahn Kreditaktien 514 15 Diskonto
Geſellſchaft 2072, 8 Deutſche Bank 154 Ungarn Italiener
Sia Galizier Laurahütte 1002, Dortmunder Union 58 Lübeck

üchener
München 16 Febr Die Baieriſchebhandelebank bildete ein

Konſortium für den Bau einer Eiſenbahn von Reichenhall nach
Berchtesgaden die Baukoſten ſind auf 3 Mill Mark normirt Das Kon
ſortium projektirt auch eine Weiterführung der Bahn nach Salzburg und die
Bildung einer Aktiengeſellſchaft

Kopenhagen 17 Febr Telegr Die Nationalbank ſetzt von
morgen ab den Wechſeldiskont und den Lombardzinsfuß auf 4 bis
4 Proz herab

Magdeburger r e DerReingewinn ſtellt ſich auf 232,288 94 M Jn einer am 16 d ſtattgefundenen
Verwaltungsratheſitzung wurde beſchloſſen der auf den 10 März einzuberufenden
Generalverſammlung nach Ueberweiſung von 46,457 61 M an den Reſerve
fonds und von 36,666 67 M an den Sparfonds die Vertheilung einer Dividende
von 26 M auf die Aktie vorzuſchlagen Reſerve und Sparfonds zuſammen
wücden ſich hiernach auf 1,005,374 74 M erhöhen

Magdeburger Feuerverſicherungs geſellſchaft Der Rein
gewinn beträgt 1,355,555 56 M und es ſoll der auf den 9 März einberufenen
Generalverſammlung vorgeſchlagen werden die Dividende mit 182 M für die
Aktie zu genehmigen und dem Sparfonds 310,000 M zu überweiſen Letzterer
würde ſich dadurch auf 569,888 M erhöhen während der Reſervefonds in
ſeiner ſtatutenmäßigen Höhe von 1,500,000 M beſtehen bleibt

Die der Aktien der Schering ſchen chemiſchenFabrik iſt auf das ſehr beſtimmt auftretende Gerücht zürückzuführen dieDividende werde 14 Proz 1883 12 Proz betragen

Nach dem B C dürfte die Dividende der Vereinigten Thürin
giſchen Salinen Glenck Prozent und diejenige der Saline
Salzungen 3 Proz betragen

Mansfelder Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft Auch im
verfloſſenen Geſchäftsjahre iſt die Produktion der Berg und Hüttenw erke dieſes
Unternehmens wieder eine höhere geweſen Es ſind wie wir im Lpz T
leſen verkauft worden im Jahre 1884 a 280,453 Ctr raffinirtes Kup
b 148,264 Pfd Feinſilber
Schwefelſäure 614 hl nickelhaltige Spleißkrätze c

Die Verwaltung des Preußiſchen Leihhauſes bemerkt daß der
e als Superdividende zar Vertheilung kommt ſodaß 7 Proz ver

eilt werden

Waſſerſtands Nachrichten
Saale

Halle Unterh 17 Febr 2,10 18 Febr 16
Trotha Unterh 2,70 pa 2,78Kalbe Oberp 16 Febr 1,70 17 Febr 1,70
4 Unterp 1,82 1,78ttuſtrut

Artern Brückenp 16 Febr 2,02 17 Febr 1,24
Elbe

Magdeburg 16 Febr 1,74 17 Febr 1,71
Torgau n 1,600 a 1,00Wittenberg 1,70 1,64Roßlau a 1,17 1,12Barby 4 2,00 x 92Dresden ne 1,06 777 0,82

Nach Schluß der Redaktion
Paris 17 Febr Telegr Dreihundert Studenten unter

zeichneten einen Proteſt gegen die Kundgebung der
deutſchen Sozialvemokraten bei dem geſtrigen Be
gräbniſſe Jules Vallès Der Temps beſpricht den
geſtrigen Zwiſchenfall und ſagt Jndem die deutſchen Sozial
demokraten politiſche Kundgebungen in Frankreich ins Werk
geſetzt verletzten ſie die Gaſtfreundſchaft welche ſie genießen z
die Regierung dürfe ein derartiges Verhalten nicht dulden

Anzahl ſchwankt zwiſchen hundert und hundertundfünfzig an
ihrer Spitze ſteht der ſogenannte Korporal welcher ſie im
Namen der Grundbeſitzer in ihrer Heimath dingt zum Theil
auf der Piazza Montanarag in Rom in der Nähe des
Marcellustheaters wo täglich Hunderte von männlichen und
weiblichen Feldarbeitern von den Beſitzern der großen Liegen
ſchaften in der Campagna Romana für geringe Zeit angeworben
werden Jn Oſtia werden die Leute nothdürftig untergebracht
in den wenigen noch vorhandenen Häuſern und in großen
Strohhütten außerhalb der Stadtmauern Der Korporal
allein bewohnt den erſten Stock des biſchöflichen Palaſtes Jm
weiten jämmerlich möblirten Geſchoß verbringt der Pfarreran trauriges Leben mit einer alten Perpetua In ſiebenzehn

Jahren welche ich hier gewiſſermaßen in der entſetzlichſten
Verbannung lebe habe ich ſo ſagte der beſcheidene alte Herr

kaum drei Heirathen eingeſegnet und vielleicht vierzehn Kinder
S Beide aber kommen auf die temporär eingewanderten

Landleute Sind dieſelben von dannen gezogen ſo bleiben mit
mir während des Sommers nur etwa fünfzehn hier anſäſſige
Einwohner zurück Das Fieber durchſchüttelt uns mit
unbarmherziger Grauſamkeit wir haben keinen Arzt und

wenn wir ſolcher bedürfen müſſen wir über
den Tiber fahren und nach langer Wanderung über die öde

heilige Jnſel Isola sacra eine zweite Fähre auf der anderen
Seite derſelben benutzen um in dem auf dem rechten Tiber
ufer re Orte Fiumicino gewöhnlich zu erfahren daß der
dort lebende Arzt nach Rom gereiſt iſt welches mit dem
Städtchen jetzt durch die Eiſenbahn verbunden iſt Ein Kranken
haus beſitzen wir nicht und ſo ſterben wir wie das liebe Vieh einer
nach dem andern dahin ehe noch ärztliche Hilfe bei der Hand iſt

Wir leben hier in patriarchaliſcher Einfachheit Behörden
iebt es bei uns nicht die einzige welche uns nicht vergißt iſt
8 Steueramt welches uns pfänden läßt falls wir es ver

ſäumen ſollten unſere Abgaben pünktlich zu bezahlen Jch hin
allerdings der Pfarrer eines berühmten Sprengels aber
ſagt n giebt es hier nicht weil es hier an der
fehlt hundert elende Franken monatlich müſſen mir das

evölkerung

kümmerliche Leben friſten Meine einzige Geſellſchaft ſind die
Jäger welche von der Jſolag ſacra oder aus unſerem Gehölz
von der Wildſchweinjagd von Zeit zu Zeit in Oſtia vorſprechen
Am häufigſten kommen dieſelben in unſere traurige Gegend
im Mai und im Herbſt wenn die großen Wachtelzüge von
Nord nach Süd und umgekehrt unſer Meeresufer entlang

en Jm Sommer erblicken wir Niemanden Früher
ahen wir im Winter manchen Wagen mit Fremden AmerikanernEngländern Deutſchen durch unſer Stadtthor einfahren welche

die Ausgrabungen in Oſtia antica beſuchten in dieſem Jahre
aber ſind Sie, ſagte der Prieſter zu meinen Begleitern und
mir gewendet die erſten Seit vorigem Jahre haben wir
keine fremde Seele mehr geſehen daran war die Cholera
ſchuld obgleich wir von derſelben verſchont geblieben ſind
Seitdem unſer jetziger Biſchof der Kardinal Sacconi durch
den Tod des Kardinals di Pietro Dekan des h Kollegiums d
wurde und im Frühjahr dieſes Jahres Beſitz nahm von ſeinem
hieſigen Biſchofsſtnhle haben wir S Eminenz nicht mehr zu
Geſicht bekommen Für wenige Stunden wimmelte an jenem
Tage unſere kleine Kathedrale von Prälaten Rittern mit
Mantel und Degen Cavalieri di Cappa e Spada von
Prieſtern im Ornat und Chorknaben die päpſtlichen Sänger

Der gegenwärtige Biſchof von Oſtia und Dekan des Kardinals
kolleginms iſt ſeit dem 24 März 1884 der Graf Carlo Sacconi
geb 1808 in Montalto bei Ascoti Piceno alſo ein Landsmann
des berühmten Papſtes Sixtus V Der Kardinal hat eine lange

r Laufbahn hinter ſich Jm Jahre 1839 war ernete t W V u ger ch a T m digenſchaft na orenz verſetzt Jm Jahre urÜnternuntius in München befördert wo er ſich als Jntranſigentus
von reinſtem Waſſer offenbarte und die berühmte Biſchofsver
ſamlmung in Würzburg veranſtaltete in der der Grundſtein zu
dem nachherigen Konkordat des h Stuhles mit Oeſterreich gelegt
wurde Zur Belohnung des von dem Prälaten in Baiern ent
wickellen Feuereifers ſchickte ihn Pius IX 1853 als Nuntins nach
Paris als er abberufen wurde im Jahre 1861 machte ihn der
Papſt zum Kardinal Jn den 24 em verfloſſenen Jahren iſtſei
er allmälig durch den Tod ſeiner Kollegen zum Dekan und Kar
dinal und zum Biſchof von Hſtia vorgerückt

ließen ihre feierlichen Weiſen durch die Kirche erſchallen während
der Kardinal ſegnend ſeinen Einzug hielt Ob wir ihn je
wieder in Oſtia ſehen werden iſt zweifelhaft Stirbt er wie
ich ſchon ſo viele Biſchöfe von Oſtig während meiner ſiebenzehn
Jahre Seelſorge dahinſcheiben ſah dann kommt wieder einmal
ein anderer bejahrter Purpurträger auf wenige Stunden in
unſere uralte Stätte des Chriſtenthums bis auch dieſer einem
neuen Nachfolger das Feld räumt Das Bisthum iſt und
bleibt für uns ein Jammerthal der ſtolze Name des Biſchofs
und Stuhles von Oſtig iſt eine herzloſe Satire auf unſer
namenloſes Elend

In der Kirche Sant Aureg ſieht es beinahe ſo armſelig aus
wie im biſchöflichen Palaſt Der neue Biſchof hat es nicht
einmal für nöthig erachtet auf ihrer Front wie es Vorſchriiſt ſein Wappen aufzuziehen Alle Kardinalstitelkirchen et

ie in Rom als jene in den Suburbikarſitzen tragen
über dem Haupteingange zwei große hölzerne bemalte
Wappenſchilde von denen das zur rechten Hand das Wappen
des regierenden Papſtes jenes zur linken das des Titular
kardinals aufnimmt Dieſelbe Sitte beſteht bezüglich der
biſchöflichen Paläſte und der Wohnungen der bei dem ſte
akkreditirten Diplomaten in Rom er Kardinal Sacconi
hat es vorgezogen das Geld für ein neues Wappen zu ſparen
indem er ſich damit begnügte das Schild ſeines Vörgängers
des Kardinals Di Pietro einfach umwenden und mit der
weißen Holzſeite nach außen drehen zu laſſen Aber wen wird
dergleichen Wunder nehmen wenn es in Rom vorkommtbeim päpſtlichen Thronwechſel wie z B im Jahre isls de

Köpfe der Porträts von Pius IX in den Kardinalskirchen wo
ets das Bild des regierenden Papſtes neben a des

itularkardinals befinden muß der Sparſamkeit halber einfach
mit dem Kopfe des Nachfolgers übermalt werden Daß der
dürre Kopf des mageren Leo III auf dem feiſten Rumpfe

ius IX zu einer grotesken Parodie wie z B in der
von San Gregoro Magno in Rom werden mußte

vas iſt dem erfinderiſchen Prieſtergeize ganz Wah rSahi eigt

bl
eron Nebenpropukten ſind zu erwähnen 159,009 hi
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A Markt 4 Halle a S 4 Markt 4
S Detail WVerkauf

Modes Leinen umd Warum wolle WaarenRegelmäßige große Maffenabſchlüſſe mit den Fabriken und der bekannt ſchnelle Umſatz meiner Waaren e
ſetzen mich in den Stand ſämmtliche Artikel der Mannfacturwaarenbranuche zu Griginal Fabrik

PICISEM zum Verkanf zu bringen Zu bevorſtehenden e
auſene J h

J e

a e

a n VS t v e

S J h J r e e
R r e

e V
c 2 l e t

r e

2 W n e m

viete ich ganz beſondere Vortheile in schwarzen und farbigen TlIeiderstoffen und offerire
110120 ctin waren Satin Cachemire à Meter 0,90 1,05 1,20 1,30 Mk
110120 ctm ſchwarzen reinwollenen Cachemire à Meter 1,50 1,60 1,75 2,00 2,50 und 3,00 Mk

e CVonfection für Damen wumnel Mäcdehen
Neueſte Umhänge für Confirmandinnen von 5,50 6,00 7,50 15 Mk Stets mehrere Hundert Piecen Regenpale

S tots und Havelocks am Lager von Mk 10 Prima Qual aus reinwollenem Stoff von 10 15 Mk Promenaden Mäntel
von 15 20 Mk Reinwoll Soleil Paletots von 12 18 Mk Angora Häntel ſtatt 24 30 Mk nur 10 15 Mk e

De Größtes Sortiment in Mädchen Mänteln
Jch offerire meinen werthen Kunden einen Gelegenheitskauf wie er wohl beſſer nicht wieder geboten werden kann und

G6inen grossen Posten buntfarbiger Möbel Cöpers
welche ſich beſonders zu Portièren und Gardinen eignen zu dem enorm billigen Preis von 45 50 Pfg pr Meter Ferner

ein grosses Sortiment Weisser Visasser Bettäamaste
welche zu dem außerordentlichen Preis von 40 und 50 Pfg verkaufe Größtes Sortiment Dlsasser Hemdentuche be e Qual
nur 45 Fig pr Meter ſtatt früher 60 Pfg 2 Qual pr Meter 35 Pfg früher 50 55 Pfg 3 Qual i früher S

I 40 Pfg Chiffons und Shirtings nur beſſere Qualitäten 23 35 Pfg r Meter S Größtes Sortiment Bettzeuge und
I Inletts 30 40 50 und 60 Pfg pr Meter in glatt rosa Inlett und PDrell Bettbreite Meter 90 und 125 PfgIa Qual 150 Pfg üerrenimnter Leinen 64 und 54 Meter 30 40 50 60 100 Pfg Handtuchzeuge in grau 15 35 Pfg
pr Meter in weiß 30 60 Pfg Jn Bettdecken und Tischdecken ſtets Gelegenheitskäufe

I Säünmmtliche Puutterartülcel bedeutend ermäßigt
Ferner ſtelle her großen Poſten

ſehr billig zum Verkauf und einen Poſten 84 Prima Zwirn Gardinen à Mtr 30 und 35 Pfg
104 Prima Zwirn Gardinen à Mtr 40 und 45 Pfg

Herren Damen und Kinder Wäsche iſt im Preiſe ganz beſonders zurückgelett worden
Tricot Tafllem nur beſte Qualität in ſämmtlichen Farben 3 4 10 Mk

e

e

dabei bedeutend wohlfeiler

ergeſtellt werden

empfiehlt

Hermann Armnolck
an der Marktkirche

I Belaſtungen als e welche nur aus dem allergeringſten Eiſen
Von dieſen vorz

e GOHito Meiltseh Halle a 8
eitag den 20 d Mts BaueiſenLager en gros

esordnun SoX W elsch eingaen ausbeſitzer die geſonnen ſind dem Berein ren nd diermit Hurrah Proſit Hochzeit

i Vorſtand J B Ch F OFür den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Veilagen

er und sachsischer schwerer Tüll Gardinen

e e e I t E t 5Dnter I Verban Avt 9ſſ o J 188 6 So rager
C

J e Neben allen übrigen Baueisen offerire ich die von mir als VBaumaterial eingeführten
Flanellbinden Wundwatte Verband ar wicheliksenbahnegchèienem

235 um hoch gebraucht aberr r e in unvergleichlich höherer Bruchfeſtigkeit als Träger mit Stahlkopf
Die Hartwichſchienen eignen ſich durch ihre enorme Elaſticität wie ſie für den Eiſenbahnbetri ider breiten Fußplatte und des n Mangels an Walzfehlern e noch mehr r Gethihechger für erih

glichen Schienen ſind noch ca 10,000 Centner in meinem Beſitz und dann nichtlich verkaufe dieſelben zu ſehr annehmbaren Preiſen und mache Wiederverkäufer deren auf dieſes ehe ehe

t u e n n nNächſte Sihung Donnerstag den 19 Februar Abends S ühr in ſilbernen in drei
t Hochzeit ein dreimal donclu che Arbeitspferde en n e e e

S

2 v

X u

m

le Erweiterung meiner Verkaufsräume empfehle ich mein Geſchäft einem geehrten Publikum als billigſte Bezugs
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